
 

 

 

 
 
 
Herrn Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung Fernwald 
Dr. Robert Horn  
Oppenröder Straße 1 
 
35463 Fernwald                                                                                              11.03.2022 
 
 
 
 

Antrag der CDU/FDP-Fraktion Fernwald 
- Straßenbenennung nach Lise Meitner - 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Horn, 
 
die CDU/FDP-Fraktion bittet um Aufnahme des folgenden Antrags auf die Tagesordnung der 
nächsten Sitzung der Gemeindevertretung: 
 
Die neue Straße im Gewerbegebiet von Annerod wird nach der Naturwissenschaftlerin 
Lise Meitner benannt; das Straßenschild wird mit einer kurzen historischen Erläuterung 
versehen.  
 
Zur Begründung:  

Lise Meitner wurde am 07.11.1878 in Wien geboren und war eine der bedeutendsten 
Kernphysikerinnen. Zusammen mit Otto Hahn erforschte sie die ersten physikalisch-
theoretischen Erklärungen der Kernspaltung. Sie war die erste Professorin der Physik in 
Deutschland. Sie leistete wesentliche Beiträge zum Verständnis des Aufbaus von Atomen und 
der Energiefreisetzung beim radioaktiven Zerfall. Aufgrund ihrer Erkenntnisse stellte sie nach 
1945 die Entwicklung der Kernwaffen und die militärische Nutzung der Kernenergie in Frage. 
In der Zeit des Nationalsozialismus war sie als Jüdin massiven Verfolgungen ausgesetzt. So 
wurde ihr 1933 die Lehrbefugnis als außerordentliche Professorin für experimentelle 
Kernphysik an der Berliner Universität entzogen. 1938 musste sie nach Schweden fliehen.  
 
Während ihr Kollege Otto Hahn mit dem Nobelpreis für Chemie ausgezeichnet wurde, ging sie 
leer aus. Sie bekam jedoch 21 wissenschaftliche und öffentliche Auszeichnungen für ihr Werk 
und ihr Leben, u. a. die Max-Planck-Medaille, den Otto-Hahn-Preis für Chemie und Physik, 
den Orden Pour le Mérite für Wissenschaften und Künste und das Österreichischen 
Ehrenzeichen für Wissenschaft und Kunst. 
 
Am 27.10.1967 verstarb Lise Meitner in Bramley (Großbritannien). 
 
Mit der Benennung der Straße nach Lise Meitner würde auf die wichtige Rolle von Frauen in 
Forschung und Wissenschaft verwiesen, andererseits einer Jüdin gedacht, der während der 
Zeit des Nationalsozialismus sehr großes Unrecht widerfahren ist. 



Für die CDU/FDP-Fraktion

Yt^;
Sascha Höres
Fraktionsvorsitzender
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